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Politische Tagesübersicht
Halle 15 November

In der gestern unter dem Vorsitze des Staatsministers
Staatssekretärs des Innern von Boetticher stattgehabten
Plenarsitzung des Bundesraths gelangte zunächst der
Entwurf eines Gesetzes wegen Feststellung eines Nachtrags
zum Reichshaushalts Etat pro 1884/85 zur Berathung und
Genehmigung Der Entwurf von Ausführungsbestimmungen
zu der Übereinkunft mit Belgien wegen gegenseitigen Schutzes
der Rechte an Werken der Literatur und Kunst wurde dem
Ausschuß für Handel und Verkehr und dem Ausschuß für
Justizwesen überwiesen Für mehrere Reichsbeamte wurden
Ruhegehälter festgestellt Nachdem sodann seitens des Vor
sitzenden Mittheilung über die Herstellung einer neuen Druck
ausgabe des Verzeichnisses der Zoll und Steuerämter ge
macht worden war wurde von der Versammlung in die Be
rathung der Spezial Etats zu dem Reichshaushalts Etat sür
1885/86 eingetreten Es wurden genehmigt die Entwürfe
zu den Etats über den Reichs Jnvalidenfonds der Marine
Verwaltung für die Einnahmen des Reichs an Zöllen Ver
brauchssteuern und Aversen sowie an Stempelabgaben zu
dem Besoldungs und Pensions Etat der Reichsbank zu den
Etats der Post und Telegraphenverwaltung der Eisenbahn
verwaltung und der Reichs Justizverwaltung endlich zu den
Etats für den Reichskanzler und die Reichskanzlei das Reichs

amt des Innern das Reichsschatzamt das Reichs Eifenbahn
amt den Rechnungshof und die Reichsdruckerei Zum Schluß
wurde über die geschäftliche Behandlung einer Eingabe Be

schluß gefaßt
Die Sachverständigen Kommission welche zur Begut

achtung der neuen Submissionsordnung nach Berlin
berufen worden ist hielt gestern den H N, zufolge eine
sechsstündige Sitzung ab Im Allgemeinen fand der Entwurf
den die Regierung vorgelegt hatte eine sympathische Aus
nahme doch wurden mehrere Bestimmungen lebhaft bekämpft
Die Verhandlungen förderten zahlreiche Vorschläge zu Tage
doch wurde in der Regel nicht durch Abstimmung Entschei
dung getroffen Nur in Betreff der Frage ob Nichtbethei
ligte zum Submissionstermine zugelassen werden sollen oder
nicht wurde durch Abstimmung einhellig für Nichtzulassung
entschieden eben so entschied sich die Versammlung mit großer
Majorität dahin daß in den Submissionsbedingungen eine
Bestimmung ausgenommen werden möge wonach nach Ablauf
einer bestimmten Frist der Submittent von der Offerte zurück

treten könne
Der Entwurf des Etats der Marineverwaltung

pro 1885 86 fordert als sechste Rate zum Bau des
Ems Jahde Kanals 500 000 Da dieser Kanal neben
seinem allgemeinen Nutzen für Ostfricsland von größter
Wichtigkeit für die militärischen und Marine Etablissements

Herbert Steinkirch
Erzählung von Hans Erossa

Fortsetzung,

Herbert verschob selbstverständlich seine Weiterreise für
unbestimmte Zeit da ihn die Pflicht an die Seite der zum
zweitenmal verwittweten und vereinsamten Mutter stellte
Stephan war telegraphisch in die Heimath zurückberufen
worden

Nachdem das Begräbniß vorüber erfolgte die Testaments
eröffnung die sür Margarethe selbst überraschend war Es
fand sich nämlich daß Werner sie von Stephan völlig un
abhängig gemacht hatte und ihr ein Vermögen hinterließ
das so lange sie lebte als unkündbare Hypothek auf dem
Besitzthum eines Freundes stand dem er es vor Jahren ge
liehen und dessen Zinsen ausreichend waren um ihr zu ge
statten in gewohnten Verhältnissen weiter zu leben Er
hatte ihr auch ferner freie Verfügung über dieses Kapital
bei ihrem Tode gesichert

Hatte er gefürchtet daß sein Sohn nicht fähig sei
ein Vermögen zu verwalten und hatte er Margarethe
wenigstens vor Noth und Entbehrung im Alter sichern
wollen Oder fürchtete er die Ungerechtigkeit den Jähzorn
seines Sohnes Eigenschaften die ihn vielleicht der Pflicht
gegen die Mutter vergessen lassen würden

Stephan selbst wurde Erbe des blühenden reichen auf
feste Säulen sich stützenden Geschäfts dessen Name auch im
Auslande gut klingenden Klang besaß mit dem der Begriff
von Wohlstand und Reichthum eng verbunden war

Margarethe verließ nun ihre bisherige Heimath wieder
in der sie so glücklich und zufrieden gewesen und schlug
ihren Wittwensitz in der Villa ihres ersten Gatten auf die
so lange verwaist gestanden hatte

Nachdem alles geordnet war und Herbert sich überzeugt
hatte daß seine Mutter in glücklichen Verhältnissen wenn
auch einsam ihr Leben sühren könne begann er wieder an
feine Studienreise zu denken Vorher lernte er noch einmal
die ganze Schroffheit seines Bruders kennen Sie hatten
einander wie es nicht anders zu erwarten stand kalt be
gegnet Hildegards Gestalt stand trennend zwischen ihnen
nie aber hatte Herbert geglaubt daß Stephan seinen Haß

zu Wilhelmshafen ist so wird den obwaltenden Interessen
entsprechend die im oldenburgischen Gebiete belegene Strecke

des Kanals aus Mitteln des Reiches hergestellt Der
Nutzen des Kanals für Wilhelmshafen besteht darin daß
eine billige Verbindung mit den industriereichen Gegenden
Westfalens für die Zuführung von Kohlen Geschützen
Eisenfabrikaten und Schiffsbaumaterialien hergestellt wird
und daß die in Wilhelmshafen befindlichen Schisse sowie
die Bevölkerung des Ortes auf die leichteste und billigste
Weise aus Ostfrieslaild verproviantirt und mit Heizungs
material versehen weiden könne In der Marine Denk
schrift welche im Jahre 1873 dem Reichstage vorlag
wird außerdem noch hervorgehoben daß der Kanal den
Bortheil einer Süßwasserzusührung in das Hafenbafstn und
den Hafenkanal in Wilhelmshafen gewähren und durch die
selbe zur besseren Erhaltung sämmtlicher Schisse nament
lich der eisernen beitragen gleichzeitig aber durch vermehrte
Spülung der Aufschluckung im Hafenbassin in dem Hafen
kanal und in der Hafeneinfahrt entgegenwirken werde
Dagegen erfolgt der Bau der Kanalstrecke von der olden
burgijch preußifchen Landesgrenze bis zur Ems aus Kosten
Preußens Im Ganzen sind bis jetzt zu diesem Zwecke
7 799 000 bewilligt der Gesammtbedarf beträgt nach
dm fuperrevidirten Kostenanschlägen 10105000 von
welchen 1387 30 5 durch Beiträge der betheiligten Ge
meinden und sonstigen Korporationen gedeckt werden Der
Bau des Kanals begann im Jahre 1880 und sollte nach
dem ursprünglichen vor länger als zehn Jahren aufgestell
ten Arbeitsplane welcher den Beginn des Baues schon für
das Jahr 1874 in Aussicht nahm bis zum Jahre 1884
vollendet werden Die Verzögerung der Inangriffnahme
des Baues erklärt sich dadurch daß zunächst wegen eines
mit dem Kanalbau in enger Verbindung stehenden Ent
wässerungsprojekts mit den betreffenden Interessenten und
wegen einer mit der Durchführung des Kanals durch die
Stadt Emden zu verbindenden Umgestaltung des dortigen
Hafens mit der letzteren in Verhandlungen getreten werden
mußte welche erst im Jahre 1879 ihren Abschluß fanden

In dem nächstjährigen Reichshaushaltsetat werden zu
Kasernenbauten 13 875 265 gefordert Diese
Forderung bildet einen nur sehr geringen Theil derjenigen
Summe die zur Lösung der Kaserniruugsfrage zur voll
ständigen Kafernirung des Reichsheeres welche die Unter
bringung der Soldaten in Bürgerquartieren bezw der
Pferde in gemietheten Ställen überflüssig macht aufgebracht
werden muß Bon dem Erlaß eines KasernirungSgesetzes
nach welchem die Gesammtkosten der Kasernenbauten
175 223 011 betragen sollten hatte die Regierung be
reits im Jahre 1876 Abstand genommen da an eine Zu
stimmung des Reichstags nicht zu denken war Es wird

gegen ihn noch weiter zu treiben und ihn der niedrigsten
That zu beschuldigen im Stande wäre

Einige Tage vor Herberts Abreise saßen die beiden
Antipoden mit ihrer Putter in dem Arbeitszimmer des ver
storbenen Vaters und besprachen mit ihr die jüngsten Ereig
nisse Beide richteten das Wort nur an Margarethe Da
erhob sich letztere und verließ das Zimmer einer häuslichen
Verrichtung wegen die beiden allein lassend nicht ahnend
auf welchem Fuße sie zusammen standen

Es ist unbegreiflich fuhr Stephan fort wie der
Vater der Mutter Vermögen in jener Hypothek hat anlegen
und feststellen können er entzog dabei dem Geschäft ein
bedeutendes Kapital während es sich gleich blieb ob es die
Mutter von mir oder jemand anderm verzinst erhält Her
bert betrachtete erstaunt den Sprechenden der sich erhoben
hatte und erregt auf und nieder ging wollte er mit ihm
finanzielle Angelegenheiten besprechen seine Meinung hören
Aber heftiger als vorher fuhr Stephan fort indem er sich
zu Herbert wandte Soll ich diese eigenthümliche Testirung
mit dem Einfluß den Du zweifellos auf ihn ausübtest in
Verbindung bringen Benütztest Du Deinen Aufenthalt im
Elternhause so gut

Kein Wort weiter, rief Herbert empört kein Wort
oder ich stehe nicht für meine That Auf die Beschuldigung
gemeiner Erbschleichern mich zu vertheidigen halte ich für
unter meiner Würde nur so viel höre daß nur die Liebe
zu dem Todten dessen Sohn Du bist mich verhindert Dir
zu antworten wie Du s verdienst

Es war gut daß Margarethe zurückkehrte und weitere
Auseinandersetzungen der heftig Erregten vermied das
Dämmerlicht verbarg ihr die Gesichter der Söhne und da
Herbert sofort das Zimmer verließ konnte sie unmöglich den
unterbrochenen Streit der nun erwachsenen feindlichen Brü
der ahnen

Und Herbert Er hatte das Haus das nun das Stephans
war verlassen und war hinübergegangen in die Villa der
Mutter das Vermächtniß des Vaters seine eigentliche Hei
math Er betrat das Atelier in dem alles noch so stand
und lag wie es vor Jahren der Todte geliebt und verlassen
hatte schmeichelnd warf der Mond seine silbernen Strah

vielmehr beabsichtigt die Kaserniruugsfrage nach und nach
zu lösen und alljährlich im Etat die Mittel für die im
Laufe des Etatsjahres weiter zu führenden oder neu zu
beginnenden Kasernenbauten zu fordern Letzteres geschah
seit 1878 Die KasernirungSfrage wird natürlich immer
weiter zu Ungunsten der kleinen Städte erledigt die da
mindestens die Zusammenlegung im Regimentsoerband als
die Grundbedingung für die Kafernirung angenommen
worden ist ihre Garnison verlieren Wie schwer auch die
Zusammenlegung der Truppen in die größeren Städte von
jenen Orten welche dadurch ihre Garnison verlieren em
pfunden wird so wird man sich doch an das Schicksal der
kleinen Orte gewöhnen müssen wenn versichert wird die
Zusammenlegung der Truppen sei durchaus nochwendig
weil dieselbe 1 die Gleichmäßtgkeit der Ausbildung der
Truppen in den verschiedenen Dielistzweigen erleichtere
2 eine Mobilmachung erheblich erleichtere 3 d n Auf
wand für Uebungen und Jnspizirungen für Herstellung der
nothwendigen Bauten der Schieß Exerzier und Turn
plätze und für die Garnisonverwaltungen vermindere Wie
eS heißt sollen die jetzt bei dem Bau von Kasernen maß
gebenden sanitären räumlichen und sonstigen Rücksichten
auch auf alle schon bestehenden Kasernenbauten ausgedehnt
werden Bayern wird selbstverständlich wegen seiner Re
servatrechte durch den Kasernirungsplan nicht berührt
Soweit in Bayern analoge Bedürfnisse hervortreten wer
den dieselben im Wege der Landesgesetzgebung zu befrie
digen sein

Hinsichtlich der Errichtung einer überseeischen
Bank bestätigt es sich daß ein bezüglicher Gesetzentwurf
vorbereitet ist daß derselbe jedoch jedenfalls an den Reichs

tag gelangen soll ist eine Behauptung die mit Vorsicht
aufzunehmen ist In dieser ganzen Angelegenheit standen
sich von vornherein zwei Strömungen in leitenden Kreisen
gegenüber Auf der einen Seite war man von dem Plane
so eingenommen daß man Schwierigkeiten kaum für mög
lich oder doch für leicht zu beseitigen hielt auf der andern
Seite theilte man zwar die Vorliebe für den Bankplan
gab indessen doch auch den Schwierigkeiten ihr Recht und
von dieser Seite scheinen sich Einflüsse auf die entscheiden
den Stellen erfolgreich geltend gemacht zu haben Man
hat deshalb von dort aus nichts gegen diese Aufstellung
des bezüglichen Entwurfes geltend gemacht doch scheint
man das weitere Schicksal des letzteren noch sür durchaus
unsicher zu halten jedenfalls sind greifbare Ergebnisse in wei
ter Ferne und kaum für den nächsten Reichstag zu erwarten

Die österreichische Delegation hat heute den
14 November nach kurzer Diskussion den Okkupationskredit
und das außerordentliche Heeresersorderniß sowie das Marine
budget nach den Ausschußanträgen genehmigt

len über die weißen Marmorgestalten die in dem schimmern
den Zwielicht Leben zu bekommen schienen Hier beruhigte
sich sein erhitztes Blut er vermochte zu lächeln aber es war
bitter das Lächeln das den jugendlichen Mund umspielte
Verachtung wie Mitleid mit der Erbärmlichkeit eines Nahe
stehenden sprach aus den Zügen des jungen Mannes

Was sollte er dem Manne für dessen Vater er die
Liebe und Achtung eines Sohnes gefühlt und noch fühlte
auf das beleidigende Wort wohl antworten Die Waffe zu
ziehen verbot ihm die Pietät für den Verstorbenen Nichts

Es war das Beste
Aber hätte er nur dem frechen Beschuldiger jenes Ver

mögen zu Füßen werfen können allein des Testamentes
Klausel gestattete selbst der Mutter keinen Verzicht darauf
So mußte sie s nehmen und er durfte ihr nicht einmal die
Augen über Stephans Gedanken öffnen

Denn wozu Ihr weicher empfindsamer Charakter
ertrug nur schwer den häufigen Streit der beiden Söhne die
ihrem Herzen doch fast gleich theuer waren und doch glaubte
sie nur daß die Entfremdung zwischen beiden nur oberfläch
lich sei ahnte nichts von dem tiefen Riß der sie trennte
Wie viel Thränen hätte ihr diese Gewißheit gekostet Wozu
sie ihr geben da sie nutzlos war

Ein Hinderniß er selbst wurde fortgeräumt und
Stephan war gegen sie von einer Aufmerksamkeit und Er
gebenheit die an Größe dem Hasse gegen ihn gleichkam sie
würde hier in den alte liebe Erinnerungen auffrischenden
Räumen weiteres Glück genießen wenn auch fern von
dem Sohn

In solchen Gedanken vertieft fand ihn die Mutter
die Frau die so wenig Menschenkenntniß besaß daß
sie ihres eignen Sohnes Herz nicht ergründen konnte und
zärtlich strich sie ihm über die Stirn und das blonde Haar

Du reisest nun bald Herbert fragte sie traurig
Ja Mutter lächelte er nach Rom um dort wo

mein Vater zum Künstler geworden auch mich heranbilden
zu lassen

Und trotz der Mutter Thränen um den fortziehenden
Liebling reiste er ab ohne Abschied vom Bruder dessen krän

kende Worte er nicht vergaß



Im englischen Unterhause theilte der Unterstaats
sekretär Lord Fitzmaurice dem Hause mit ein Telegramm des
Generalkonsuls Baring in Kairo von heute 14 November
Nachmittag 1 Uhr 50 Minuten melde Oberst Swaine tele
graphire aus Dongola daß von Gerüchten über den Tod
Gordon s dort nicht das Geringste verlautet habe und daß
man den bezüglichen anderwärts verbreiteten Gerüchten abso
lut keinen Glauben beimesse In Debbeh sei ein vom Oberst
Kitchener an General Gordon abgesendeter Bote mit einem
langen Briefe Gordon s und 4 anderen chiffrirten Briefen
angekommen Der Kanzler der Schatzkammer Ehilders
zeigte an er werde wegen Beschaffung der Mittel zur Deckung
der gestern geforderten Kredite nächsten Montag Vorschläge
machen Auf Befragen gab Lord Fitzmaurice an das ägyp
tische Haussteuergesetz sei wegen Schwierigkeiten die sich bei
der Ausführung desselben ergeben hätten einstweilen außer
Wirksamkeit gesetzt dasselbe werde abgeändert werden und
solle dann den Einheimischen wie den Ausländern gegenüber

zur Anwendung kommen Bei der Berathung der Kre
ditvorlage sür die Nilexpedition verlas LordHarting
ton die heute aus Kairo und Dongola eingegangenen General
Gordon betreffenden Telegramme und sügte denselben hinzu
Briefe Gordon s aus Khartum vom 24 und 26 August d I
datirt besagten daß derselbe noch auf 5 Monate verprovian
tirt sei und daß er den Oberst Stewart sowie den franzö
sischen und englischen Konsul nach vorheriger Zerstörung Ber
bers zum Entsatze von Dongola abzusenden beabsichtige
Die Niedermachung des Oberst Stewart und der Genossen
desselben sei somit sehr wahrscheinlich Die Kreditvorlage
wurde schließlich mit 73 gegen 17 Stimmen genehmigt Der
Kredit für die Expedition im Bechuanaland wurde mit 78
gegen 31 Stimmen bewilligt

Wie aus Paris unterm 14 November berichtet wird
hat die Kommission für die Zolltarife die Vorlage der Re
gierung betreffend den Zoll auf ausländisches Vieh mit 6
gegen 5 Stimmen abgelehnt Nach Montceau les mines
wo in der vergangenen Nacht abermals Drohbriefe an den
Häusern angeschlagen waren ist zur Verstärkung der dort
befindlichen Gensdarmerie ein Truppenkommando abgesendet

worden In Besssges wurden wegen der dort vorgekom
menen Dynamitexplosion drei Anarchisten verhaftet
Der Temps erklärt das Gerücht vom Scheitern der
zwischen Frankreich und der afrikanischen Association über
die Abgrenzung ihrer bezüglichen Gebiete am Kongoflusse
geführten Verhandlungen für unbegründet die Verhand
lungen seien nur bis nach der Berliner Konferenz vertagt

Die Agenzia Stesani meldet unterm 12 November
aus Shanghai Der apostolische Vikar der italienischen
Mission hatte den italienischen Vertreter in China um Schutz
für die italienischen Missionäre gebeten Auf Grund der
von dem Minister Mancini ertheilten Instruktionen wandte
sich der italienische Vertreter mit dem Verlangen an den
Tsungli Aamen daß die italienischen Missionäre im Falle
von Feindseligkeiten als Unterthanen eines neutralen Staates
von den chinesischen Behörden behandelt und beschützt wür
den Die chinesische Regierung hat darauf dem italieni
schen Vertreter die Versicherung ertheilt daß sür den wirk
samen Schutz der italienischen Unterthanen Vorsorge ge
troffen sei Dem britischen Konsul in Hankan sind von
der italienischen Regierung auch die Funktionen eines ita
lienischen Konsuls übertragen worden Ferner wird von
dort unterm 14 November gemeldet daß die Franzosen
Tamsui besetzt hätten

Deutsches Reich
Berlin 14 November

Der Kaiser verblieb den gestrigen Abend über im
Arbeitszimmer und nahm dort auch den Thee und das

Jahre waren vergangen gar manches war anders
geworden Ein halbes Jahr schon nach Werners Tode hatte
Stephan Hildegard Seebohm als Gattin heimgeführt sie
hatte seine Hand angenommen weil sie arm war und den
Reichthum liebte In das sonst so stille ernste Kaufmanns
haus kam plötzlich neues fremdes Leben hinein Die alten
schön geschnitzten eichnen Möbel verschwanden und machten

modernen Platz die ebenfalls alle vier Jahr erneuert werden
mußten üppiger Luxus und raffinirte Verschwendungssucht
machten sich in den weiten Räumen geltend Stephan willigte
in jeden Wunsch seiner Gemahlin wenn derselbe auch noch
so bedeutende Opfer kostete denn seine leidenschaftliche Liebe

erkaltete nicht nun ihr Besitz ihm sicher war zum ersten
mal blieb seine flatterhafte leichtsinnige Natur sich selbst
treu doch war er blind für die innere Hohlheit und Leere
von Hildegards Seele Er sah nur daß sie seinem Hause
durch Anmuth Schönheit und graziöse Eleganz eine reizende
Zierde war und vergaß darüber die Zukunft und sein
materielles Wohl Ja selbst als ihm Hildegard ein Kind
ein blondes blauäugiges Mädchen in die Arme legte war
er nicht stark genug durch die Sorge für dasselbe alles
andre verdrängen zu lassen Das reizende Geschöpf ging
einer traurigen Zukunft entgegen und weder Vater noch
Mutter sahen den Abgrund an dem sie standen und das
unschuldige junge Ding gestellt

Mit der Stiefmutter unterhielt Stephan regen Verkehr
traf er doch Herbert nie dort an Auch Hildegard entfaltete
Margarethen gegenüber ihre ganze Liebenswürdigkeit es ge
lang ihr auch sie vollständig über ihre innere Natur zu
täuschen und durch ihr einnehmendes schmeichelndes Wesen
ihr Herz zu gewinnen Irma aber war der erklärte Lieb
ling der einsamen Großmutter deren zärtliche Güte und
Nachsicht durchaus nicht dazu beitrugen den Eigensinn des
im Elternhause verwöhnten Kindes zu mäßigen Irma ging
auch gern hinüber in Margarethens freundliches Heim und
ließ sich die Geschichten und Märchen erzählen oder spielte
mit luxuriösen niedlichen Dingen die die gütige Großmutter
stets für sie bereit hielt Aber so lieb und vertraut ihr die
Räume der Villa waren gegen ein Gemach hatte sie eine
unüberwindliche Scheu das Atelier betrat sie nur dann

Souper allein ein Heute Vormittag ließ sich der Kaiser
vom Hofmarschall Grafen Perponcher und dem Polizei
präsidemen von Madai Vortrage halten arbeitete demnächst
längere Zeit allein und empfing Mittags den vor einigen
Tagen aus Karlsruhe hier eingetroffenen kommandirenden
General des 14 Armeekorps General von Obernitz und
mehrere andere höhere Offiziere Nachmittags sprach der
Kaiser den Geheimen Hofrath Borck und unternahm hieraus
eine Spazierfahrt Nach der Rückkehr ertheilte der Kaiser
dem Regierungs Präsidenten Steinmann aus Gumbinnen
eine Audienz und dinirte später im königlichen Palais
allein

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag zu
nächst einige Vorträge und hierauf die Meldungen des
General Lieutenants Bronsart von Schellendorfs Komman
deur der 17 Infanterie Division sowie des Generals der
Infanterie v Voigts Rhetz nach dessen Ruckkehr aus
Schweden c entgegen und fuhr um 1 Uhr ins hiesige
königliche Schloß zur Plenarsitzung des Siaatsrathes
Abends 5 Uhr stattete der Kronprinz dem Landgrafen
Friedrich Wilhelm von Hessen im Hotel de Rome einen
längeren Besuch ab und wohme von 8 Uhr ab der Vor
stellung im Opernhause bei Heute Nachmittag 1 Uhr be
gab sich der Kronprinz zur Abhaltung einer Plenarsitzung
des Staatsrathes wiederum nach dem Elisabethsaale des
hiesigen königlichen Schlosses zu der auch Prinz Wilhelm
und die anderen königlichen Prinzen erschienen waren

Die Kronprinzessin wird am 19 d Mts
aus Tirol in Berlin zurückerwarter Die Prinzessinnen
Töchter dürften voraussichtlich schon einige Tage früher
nach Berlin zurückkehren

Mr Stanley dessen unmittelbar bevorstehende
Ankunft in Berlin wir meldeten ist gestern Abend 9 Uhr
in Begleitung des amerikanischen Delegirten General
Sandford hier eingetroffen und im Hütet Royal abge
stiegen Mr Stanley wird als Experte des amerikani
schen Delegirten fungiren Oberst Strauch Präsident
der ssvoistroir intörnMons,Iö at rioains ist ebenfalls in
Berlin angekommen Die Delegirten Belgiens sind be
kanntlich von denjenigen sür die Association verschieden
was jedoch nicht ausschließt daß die ersteren ebenso wie
die öffentliche Meinung in Deutschland den civilisatorischen
Bestrebungen der Association ihre volle Unterstützung ange
deihen lassen werden

Nach einer Petersburger Meldung der Polit
Korresp ist es noch immer nicht gewiß ob der leidende
Zustand des Botschafters am Berliner Hofe Fürsten Or
tow demselben gestatten wird die Vertretung Rußlands
bei der Kongokonferenz zu führen In diesem Falle wird
Rußland bei der Konferenz lediglich durch einen Bevoll
mächtigten vertreten sein welchem der Marine Attachs bei
der Berliner Botschaft Lieutenant zur See Katschalow
als technischer Delegmer zur Seile stehen wird

Wir können bestätigen schreibt die M Z daß
gestern preußischerseits im Bundesrath die Abänderung
des bisher üblichen Gebrauchs der Eisenbahnfrei
karten durch die Reichsragsabgeordneten in An
regung gebracht worden ist Von einem Antrag aus Erlaß
eines Gesetzes kann hierbei füglich nicht die Rede sein
weil die Einrichtung daß die Abgeordneten aus ihre Frei
karlen während der Dauer der Session überallhin freie
Eisenbahnfahrt genießen gesetzlich überhaupt gar
nicht besteht Die Sache verhält sich vielmehr folgender
maßen im Jahre 1874 wurde durch einen Nachtragsetat
zum Etat für 1874 nach Verabredung der Reichsregierung
mit dem Verein der deutschen Eisenbahnen in den Etat
für den deutschen Reichstag eine Position eingefügt welche
für die freie Fahrt der Abgeordneten eine Entschädigung

wenn der Großmutter Hand die ihre fest umschloß und
selbst dann nur schüchtern und zitternd was bei ihrer son
stigen Wildheit befremdend war Einen schnellen Ritt
fürchtete das elfjährige Kind nicht mehr aber die weißen
marmornen Gestatten verursachten ihr ein unheimliches
Gefühl

Herbert hatte in den langen Jahren die Heimath
nicht wiedergesehen er halte sich in Rom als Künstler
niedergelassen und sein Ruf und der gute Klang fernes
Namens waren helltönend in alle Lande gegangen zusam
men mit den Meisterwerken seiner Hand Auch in der
Vaterstadt waren sein Werth und seine Leistungen bekannt
und die einsame Mutter hoffte leise der Liebling würde
zurückkehren in das Haus seines Vaters und in des theu
ren Todten unveränderter Künstlerwerkstatt die seine auf
schlagen Aber er kam nicht Er sah seine Mutter indeß
alljährlich wieder da er sie auf der Reise die sie allsom
merlich zu machen Pflegte begleitete Gens der Comersee
oder andere Gebenden der Schweiz suchten sie gemeinsam
auf und die Mutter genoß die Schönheit der Natur dop
pelt in der Nähe des geliebten Sohnes Die Nachricht
von Stephans Verheirathung hatte er gleichgültig ausge
nommen in seinem Herzen sprach keine Stimme mehr
für das Weib seines Bruders Margarethen begleitete in
den beiden letzten Jahren Irma und so sah auch Herbert
das reizende Kind Er liebte es und verzog es bald wie
alle Welt that wunderte sich aber oft daß die Eltern sich
so bereitwillig von dem einzigen Töchterchen trennten und
es für Wochen seiner Mutter übergaben In seinen wahr
hast ritterlichen Sinn aber schlich sich nicht der Gedanke
daß nämlich der Vorwurf den einst sein Bruder gegen
ihn erhoben der Vorwurf der Erbschleichern nun gegen
ihn selbst den Verleumder geführt werden könne er
ahnte nicht daß man Irma der Großmutter nur deshalb
so viel überließ weil man hoffte das liebenswürdige Kind
würde die Gunst dersetben soweit erobern um dereinst bei
Abfassung des Testaments zum mindesten mit der Hälfte
des großen Kapitals bedacht zu werden Ja Stephan
scheute sich nicht sein argloses unschuldiges Kind zu so
niedrigem Zweck zu benutzen

an die deutschen Eisenbahnen zunächst das Pauschquantum

von 14000 Thlr auswarf Die Absicht war den Abge
ordneten freie Fahrt von ihrem Wohnorte nach Berlin und
zurück für die Dauer der Session so oft als die Privat
geschäfte der Betreffenden eine solche Fahrt ihnen erforderlich
erscheinen ließen zu verschaffen damit besonders die weiter
entfernt Wohnenden für ihre Reisen nach der Heimat nicht
allzu große Summen aus ihren Privatmitteln aufzubringen
hätten Man wollte dadurch grade Vielen ermöglichen
ohne allzu große Opfer ihr Mandat ausüben zu können
indem sie so oft als nöthig aus kurze Zeit zur Abwicklung
häuslicher Geschäfte gratis nach ihrer Heimat fuhren und
sofort wieder nach der Hauptstadt zurücklehnen Das
Reisegeld mit seinen nicht unerheblichen Summen sollte
keine Rolle mehr spielen die Beschlußfähigkeit des Reichs
tags dadurch erleichtert werden Diese gesetzliche Etats
position soll auch jetzt verbleiben nur will man und
dazu bedarf es keines Gesetzes den Fehler der Einrich
tung beseitigen den man dadurch beging daß man 1 auch
den bertiner Abgeordneten Freikarten zustellte welche sür
dieselben eigentlich ganz sinnlos waren und 2 aus den
Karten nicht vermerkte daß sie lediglich sür die Fahrt vom
Wohnort der Betreffenden bis zur Hauptstadt und umge
kehrt Gültigkeit besten sei es lediglich auf der kürzesten
Fahrlinie oder der Bequemlichkeit halber unter Umständen
auf mehreren Routen In Folge dieser mangelhasten Ab
fassung des Textes der Freikarten drang nachdem ursprüng
lich eine gewisse Unsicherheit über den Gebrauch derselben
geherrscht hatte allmählich der Uebelstand durch daß die
Karten beliebig zu jeder Fahrt aus irgend welcher
deutschen Eisenbahn von jedemJnhaber benutzt
wurden Es ist bekannt und öfters besprochen worden
wie namentlich die socialdemokratischen Abgeordneten
ihre Freikarten in der ausgiebigsten Weise zu ihren Agi
tationsrei en in ganz Deutschland ausnutzten Die an die
Eisenbahnen zu zahlende Entschädigungssumme wurde immer
höher und die Beschlußfähigkeit des Reichstages immer
schwerer zu erreichen als vordem Wenn jetzt die Frei
karten Einrichtung die ja an sich ihren sehr guten Grund
hat ihrem ursprünglichen Sinne nach festgestellt werden
soll so hat man das mit Freuden zu begrüßen da über
die schädlichen Folgen des bisher üblichen Gebrauchs der
Karten im Reichstage fast nur eine Meinung herrschte

Das freisprechende Erkenntniß des Kriegsgerichts in
Sachen der Undine ist laut Meldung der Weser Ztg
vom Kaiser bestätigt Korvettenkapitän Eochius ist offiziell
zum Kommandanten der Kriegsbrigg Rover ernannt

Vom Welfenlager zu Gmunden am Traun
see entwirft ein Korrespondent der Grazer Tagespost fol
gende Schilderung

Am linken Ufer der Traun im sogenannten Traundors
liegt auf ziemlicher Bergeshöhe inmitten eines sehr schönen
parkartigen von einem Eisengitter umfriedeten Gartens die
Villa Klufemann Der Erbauer und Eigenthümer derselben
ein ehemaliger reich gewordener Fabrikant hatte das Haus
zum eigenen Gebrauche bestimmt und für eine nicht allzu
anspruchsvolle Bürgerfannlie wäre dasselbe in der That ein
hübscher verhältnißmäßig bequemer Ruhesitz Das Gebäude
ist nur ein Stockwerk hoch und hat nicht mehr als fünf
Fenster Front Diese weist keinerlei architektonischen Schmuck
auf sondern ist so einfach und nüchtern wie möglich An
der innern von der Straße aus nicht sichtbaren Längenseite
ist eine überdachte kleine Zufahrtsrampe angebracht Das
ganze Haus enthält ungefähr 20 Wohnräume mit der ent
sprechenden Anzahl von Nebenräumen In dieser Villa
Klusemann wohnt der Herzog von Eumberland von dieser
Villa aus hat er von Braunjchweig Besitz ergriffen All
täglich gegen 10 Uhr Vormittags versammeln sich dort der

Zum erstenmal nach langen Jahren kehrte Herbert
für kurze Zeit zur Heimath zurück Er hatte den dringen
den Bitten seiner Mutter nachgegeben und daS um so
lieber gethan als Stephan mit seiner Gemahlin eine
längere Reise nach dem Süden angetreten hatte Hier
im Kreije alter Kameraden wurde er von Neuem bestürmt
Rom zu verlassen und die Heimath als Wohnort zu wäh
len aoer er blieb standhast in seinem Entschluß Er
wußte daß bei Stephans reizbarem Temperament der
Frieden zwischen ihnen nicht erhalten bleiben könne daß
für die Länge der Zeit das wahre Verhältniß auch der
Welt bekannt werden würde Stephan zu antworten ihm
entgegenzutreten wie einem Fremden verbot ihm das eigc
thümliche Verhältniß in dem sie trotz Haß und Ver
achtung zusammen standen und sollte die Welt ein Schau
spiel von Bruderhaß und Verachtung haben von Familien
zwistigkeiten und dergleichen mehr Und wieder wie vor
Jahren gelangte er zu dem Entschluß die Heimath zu
meiden auch war ihm Rom lieb geworden eine zweite
Heimath

Irma war von ihren Eltern zurückgelassen und der
Obhut der Großmutter und einer Bonne anvertraut wor
den Herbert beschäftigte sich gern mit dem schönen und
lebhaften Kinde und er versuchte das schelmische Gesicht
chen in Marmor zu meißeln Nur durch die Aussicht
dereinst Rom zu sehen von dessen Herrlichkeiten er ihr viel
erzählte gewährte das verwöhnte Ding ihm die Bitte in
seinem Atelier kurze Stunden auszuhalten und ihm bei
der Arbeit zuzusehen Ohne daß sie es merkte hatte er
an ihrem Köpfchen gearbeitet und ihr durch List die wah
ren Züge des Gesichtes das er meißelte entzogen Wie
ihr ganzer leidenschaftlicher Sinn aufloderte als sie bemerkte
daß sie nun auch zu solcher steinernen leblosen Figur ge
worden wissen wir ihr heißes kindisches Herz rhr
sprudelnder Geist der sich in einer Märchenwelt gar gern
erging an bunten Blumen und prächtigen Schmetterlingen
Gefallen fand hatte eben noch kein Verständniß für die
marmorne Ruhe und Schöne von Werken der Bildhauer
kunst

Fortsetzung folgt



ehemalige Göttinger Professor Hofrath Maxen der deutsche
Reichstagsabgeordnete Windthorst der Geheime Rath Brüel
u A Die Berathungen pflegen bis 4 oder 5 Uhr Nach
mittags zu dauern Dann verlassen die genannten Herrn
das Haus um gegen 7 Uhr Abends zum Essen sich wieder
in demselben zu versammeln Am anderen Ende des Kluse
mann schen Gartens liegt das alte Schloß Dort wohnt
die Königin Mutter die ebenfalls häufig nach der Villa
kommt und wie man versichert an den Berathungen in der
letzteren öfters theilnimmt Wenige Minuten von der Villa
entfernt befindet sich Schloß Mühlwang ein sehr einfaches
alterthümliches Wohnhaus das seinen hübschen Namen und
seine stolze Bezeichnung nicht verdient Da hat der Herr
Hofrath Maxen der frühere Lehrer und jetzige politische Ge
schäftsführer des Herzogs von Cumberland seinen Sitz auf
geschlagen Windthorst und Brüel wohnen im Hotel zum
goldenen Schiff in Gmunden selbst Längstens in zwei
Jahren wird der Herzog nicht mehr zur Miethe wohnen und
seinen Hof bei sich selbst unterbringen können Ungefähr
eine Stunde Weges bergaufwärts von der Villa Klusemann
läßt sich nämlich der Herzog ein prächtiges großes Schloß
erbauen Die Außenmauern stehen bereits auch der Dach
stuhl ist gezimmert Das Schloß wird in gothischem Stile
errichtet und macht jetzt schon einen imposanten Eindruck Im
Hofe hat es eine nahezu schöne gothische fertige Capelle Der
Park um das Schloß herum ist nach den Versicherungen
herzoglicher Bediensteter über 100 Joch groß Das Schloß
soll innen wahrhaft fürstlich würdig einer Residenz aus
gestattet werden Darnach zu schließen scheint der Herzog
selber nicht sehr große Hoffnungen zu hegen daß er in der
Zukunft anderwärts residiren werde Uebrigens hat der Her
zog bereits seit Jahren ganz colossale Jagdgebiete bei Gmun
den und in dessen fernerer Umgebung theils angekauft theils
gepachtet was ebenfalls darauf hindeutet daß er sich dort
dauernd einrichtet

Hanau 14 November In der Nähe des hiesigen
Ostbahnhofes kollivmen heute Nachmittag zwei Züge fünf
zehn Personen sollen dabei getödtet sein zahlreiche Personen
sind verwundet Nähere Details fehlen noch

Frankfurt a/M 14 November Die hiesigen
Abendblätter bringen über den Eisenbahnunfall in Hanau
folgende Nachrichten Nach dem Abendblatte der Frank
furter Zettung erfolgte Mittags 12 Uhr der Zusam
menstoß zweier Züge zwischen dem Ostbahnhos und der
Pulverfabrik Die Frankfurter Nachrichten melden der
in Frankfurt um 12 Uhr 45 Min fällige Personenzug der
Bebraer Bahn sei in Folge unrichtigen Signalgebens östlich
Hanau aus einen Güterzug aufgefahren ein zweiter dem
Personenzug folgender Güterzug sei wieder auf diesen ihm
voraussahrenden Personenzug aufgefahren eine Lokomotive
und 14 Ä5agen seien zertrümmert Die Anzahl der Todten
giebt die Franks Zeitung auf ca 15 an Nach den
Franks Nachr sollen 6 Personen getödtet und 14 Per

sonen schwer verletzt sein

Stuttgart 14 Oktober Der Staatsanzeiger
meldet die ärztliche Behandlung deren sich der König seit
dem Anfange des vorigen Monats unterzogen wäre vom
besten Erfolge begleitet auch das Allgemeinbefinden sei in
der letzten Woche durchaus befriedigend dennoch erscheine
mit Rücksicht aus die Befestigung der Gesundheit geboten
daß der König diesen Winter nochmals ein milderes und
geschützteres Klima aufsuche der König und die Königin
würden deshalb am 18 d M zu einem mehrmonailichen
Aufenthalt nach Nizza abreisen

Bern 14 November Da die Regierung des Kan
tons Dessin sich fortgesetzt weigert der Verfügung des
Bundesrathes betreffs der Ausführung einer Zwangsvoll
streckung gegen den Gemeinderach von Lugano nachzukom
men so hat der BunoeSrath heute einen Kommissar wozu
der Nationalrath Karrer ernannt worden ist mit den er
forderlichen Vollmachten nach Lugano gesandt

Alfred Breym
Der berühmte Zoologe und Reisende Alfred Brehm

bekannt durch sein ausgezeichnetes Lebenswerk das kurzweg

den Titel Brehm s Thierleben sührt ist wie die Frks
Ztg meldet am 13 in Renthendors bei Gera gestorben

er als Mensch wie als Gelehrter gleich hochgeachtete
Naturforscher stand noch im besten Mannesaller und wohl
nur die Anstrengungen und Strapazen die er sich auf
seinen verschiedenen Forschungsreisen zugemuthet machen
das frühe Ableben des kräftigen Mannes begreiflich Alfred
Brehm ward am 2 Februar 1829 in demselben thürin
gischen Ort bei Neustadt an der Orla geboren in welchem
er jetzt erkrankte und starb Sein Vater der bekannte
Ornitholog war daselbst Pfarrer Wie derselbe seine Muße
zeit benutzte seine grundlegenden Forschungen über das Leben
und die Arten der Vögel anzustellen so regte er den heran
wachsenden Sohn zu ähnlichen Studien an Noch ehe dieser
die Universität bezog machte er bereits seine erste große
wissenschaftliche Reise im Juli 1847 ging er nach Afrika
und kehrte erst im Mai 1852 zurück Mit seltenen Vor
kenntnissen und lebendigen Anschauungen ausgerüstet begann

er dann in Jena seine akademischen Studien als Zoolog
die er in Wien unter Fitzinger fortsetzte zugleich aber auch
die stattliche Reihe seiner schriftstellerischen Arbeiten deren
erste die Reiseskizzen aus Nordostafrika Jena 1853
waren Zwischen theoretischen Studien und exakten For
schungen in der heimischen Natur wie auf weithinführenden
Reisen einer und der literarischen Schilderung dieser wissen
schaftlichen Erlebnisse andererseits blieb fortan sein reiches
thätiges Leben getheilt 1856 bereifte er Spanien 1860
Norwegen und Lappland zum besonderen Studium der
Vogelwelt welcher letzteren sein zweites größeres Werk
Das Leben der Vögel Glogau 1861 und f Aufl ge

widmet war Im Jahre 1862 begleitete er aus dessen
dringende Einladung den jagdliebenden Herzog Ernst von
Koburg Gotha auf dessen Reise nach den BogoSländern als
Führer Die wissenschaftliche Ausbeute dieser Expedition
legte ex in den Ergebnissen einer Reise nach Habesch

Hamburg 1863 nieder Heimgekehrt wurde er an die
Spitze des Zoologischen Gartens in Hamburg als Direktor
berufen Er verblieb bis 1867 in dieser Stellung Schon
Jahre vorher hatte er das Fundament zu seinem Unter
nehmen das Leben der Thiere im Zusammenhang mit
vorzüglichen Illustrationen zu schildern entworfen und auf

zubauen angefangen In dem Zeichner Mützel fand er
einen ausgezeichneten Bundesgenossen Beide schilderten
nur nach der Natur und zwar mit einer Schärfe einer
Anschaulichkeit die ganz einzig geartet war Die ersten
fünf Bände verfaßte er in den Jahren 1863 bis 1868
für den sechsten Band welcher die niederen Thiere behan
delte fand er in Oskar Schmidt und Taschenberg eben
bürtige Verbündete Eine zweite vielfach umgearbeitete
und vermehrte Auslage in 10 Bänden begann um s Jahr
1874 ihr Erscheinen Neben den fortlaufenden Arbeiten
für die neue Auflage dieses Werkes schrieb Brehm mit
Roßmäßier zusammen Die Thiere des Waldes Leipzig
1866/67 und unter Mithülfe der namhaftesten Fachmänner
ein eingehendes Hand und Lehrbuch für Vogelzüchter und
Liebhaber Gefangene Vögel Leipzig 1872 u f Seine
letzte große Reise machte er im Jahre 1876 und zwar mit
Fiusch und Gras Waldburg nach Westsibirien sie führte
ihn bis zum Alatan in Turkistan und von hier aus durch
die Mongolei das Obgebiet und über die Samojeden
halbinsel hinweg bis zum Karischen Meerbusen Ein Jahr
später begleitete er den Kronprinzen Rudolf von Oesterreich
auf einer Reise im Mittleren Donaugebiete 1879 auf einer
länger währenden in Spanien Nicht vergessen werden
dürfen über den größeren Werken seine vielen kleineren
Aufsätze in Familienblättern e in denen er in voll
endeter und ächt populärer Form die Ergebnisse seiner
Forschungen den weitesten Kreisen mittheilte und zugänglich
machte

Provinzielles
Weißenfels 12 November Heute Vormittag 9 Uhr

brannte das Haus des Milchmanns Henzel in Cleben voll
ständig nieder Gerettet wurde wenig Das Feuer soll
durch Kinder entstanden sein die mit Streichhölzchen spielten

Naumburg 12 November In dem Vorgarten
eines Hauses an der Halleschen Straße wurde heute eine
Ananas Erdbeerpslanze mit einer Blüthe und acht halbreifen
Früchten vorgefunden wahrscheinlich die diesjährige letzte
Vegetation im Freien da es scheint als werde nunmehr der
Winter seinen Einzug halten

Großjena Am Haupttage unserer Kirmeß die sich
von nah und fern eines reichen Besuches erfreute wurde
ein äußerst frecher Diebstahl ausgeführt Einer von der
Zunft der Langfinger benutzte einen günstigen Augenblick
und stahl einen neuen Ueberzieher aus einem der hiesigen
Gasthöfe Der Eigenthümer merkte jedoch bald seinen Ver
lust und machte sich mit mehreren anderen Herren auf die
Verfolgung Der Dieb wurde nach etwa halbstündiger Ver
folgung eingeholt

Pödelift 11 November Die heute in unserer Flur
abgehaltene Treibjagd hatte recht erfreuliche Resultate Es
wurden erlegt 42 Hasen 7 Stück Rehwild 30 Kaninchen
4 Füchse Leiser verlief die Jagd nicht ohne Unfall da
einer der Schützen durch einen unvorsichtig abgegebenen
Schuß am linken Auge verletzt wurde Glücklicherweise blieb
das Auge unversehrt

Schiffsnachrichten
Bremen 14 November Von der Rettungsstation

Borkum der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff
brüchiger wird telegraphirt Am 14 November von der
deutschen Tjalk Hoffnung Kapitän Heidhosf gestrandet am
Nordstrande von Borkum 3 Personen gerettet durch das
Rettungsboot Timmel der Nordstation

Reval 14 November Der am 3 d M mit Waa
ren und Passagieren von Lübeck nach hier abgegangene
Schraubendampfer Sirius ist bis jetzt hier nicht ange
kommen auch von anderen später nach hier abgegangenen
Schiffen nicht bemerkt worden und ebenso wenig in einem
anderen auf feinem Wege befindlichen Hafen eingelaufen
Man vermuthet deshalb daß der Sirius untergegan
gen sei

Vermischtes
sEine entsetzliche Thatj ist in Altona be

gangen worden Es wird darüber der Altenburger Lan
desztg unterm 11 November berichtet Aus der Neuen
burg unter Nr 34 in Altona wohnten in einem kleinen
Keller seit etwa einem Jahre der Kohlenjumper Staake
ein 29jähriger starker robuster und jähzorniger Mensch
mit seiner im gleichen Alter stehenden Frau und zwei Kin
dern von denen das älteste 2 Jahre das jüngste 8 Wochen
alt ist Die Frau sehr schwächlich und von kleinem Wüchse
sah jedoch in Folge der vielen Leiden Mißhandlungen und
Entbehrungen die sie in der Ehe erdulden mußte viel älter
aus In Wirthschaften und auf Salons vergeudete er
das Geld während seine Familie zu Hause darbte So
war er auch gestern Abend in einem Tanzsalon auf der
kleinen Freiheit und war trotzdem seine Frau ihn durch
einen Bekannten bitten ließ nach Hause zu kommen hierzu
nicht zu bewegen Das arme Weib stand bis 2 Uhr
vor der Thür des Salons um ihren Mann zu erwarten
jedoch vergeblich Endlich ging sie nach Hause und legte
sich ins Bett Nunmehr kehrte der Mann heim zog seine
Frau aus dem Bett warf sie zur Erde und trat mit voller
Wucht auf ihrem Körper umher Erst nach einigen Minu
ten gelang es ihr sich zu befreien sie stürzte aus dem
Keller auf die Straße gefolgt von dem Unmenschen der
sie auch bald einholte und an den Füßen in den Keller
zurückschleiste Das Schreien des armen Opfers blieb leider
ungehört und so konnte der Elende im Innern der Woh
nung eine Scheußlichkeit verrichten deren Schilderung geradezu
unmöglich ist indem er mit den Händen ihr innerlich tödt
liche Verletzungen beibrachte Ein Blutstrom ergoß sich in
die Stube und besinnungslos blieb die Mißhandelte liegen

Unbekümmert ging das Scheusal fort und kehrte in den
Salon zurück Inzwischen hatte sich die Frau noch einmal
erholt so daß ihr lautes Stöhnen endlich gehört wurde und
Nachbarn hinzukamen Nachdem diese die Thür welche der
Mann bei seinem Fortgehen verschlossen hatte durch einen
Schlosser öffnen ließen und in den Keller traten bot sich
ihnen ein schrecklicher Anblick dar In einer Blutlache lag
die Geopferte neben ihr das zweijährige Kind Ein hinzu
gerufener Arzt konnte keine Hülfe leisten sondern nur die
Frau nach dem Krankenhause schaffen lassen woselbst sie
heute Morgen wie berichtet wurde verstorben ist Der
niederträchtige Missethäter kehrte erst um 5 Uhr zurück und
wurde sofort verhaftet

sEin schwerer Verbrechers In Preußen wird
bekanntlich das Spielen in nichtpreußischen Lotterien strafge

richtlich verfolgt mit dieser Einleitung beginnt die
Presse folgendes lustige Geschichtchen Der Buchhalter

eines Geschäftshauses in Hildesheim spielte wie so viele An
dere ein Viertelchen in der braunschweiger Lotterie Durch
irgend einen Umstand war dies zur Kenntniß des Staats
anwalts gelangt und unser Lotteriespieler unter Anklage ge
stellt Als der Verhandlungstermin heranrückte erhielt der
Angeklagte der mittlerweile nach Berlin versetzt war eine
Vorladung um sich dem Gerichte in Hildesheim zur Abur
theilung zu stellen In der Meinung daß wegen dieser
Bagatelle auch in seiner Abwesenheit verhandelt werden würde
unterließ er es sich zu stellen hatte aber dabei die Rechnung
ohne das neue Prozeßverfahren gemacht Eines schönen Tages

erschien auf dem Comptoir in Berlin ein Criminalpolizist
mit der rosarothen Einladungskarte dem Haftbefehl und ohne
dem unglücklichen Lotteriespieler Zeit zu lassen seinen Chef
der zu jener Zeit gerade in Königsberg weilte von seinem
Geschick in Kenntniß setzen zu können ging es mit Dampf
in polizeilicher Bedeckung auf und davon In Stendal mußte
der Unglücksmensch da nicht sofort ein Transporteur beschafft
werden konnte im Gefängnisse übernachten und am anderen
Tage ging es unter Bedeckung weiter nach Hildesheim wo
er seinen Lohn für das Verbrechen des Spielens in der
braunschweiger Lotterie erhielt Die Geschichte aber sollte
noch ein Nachspiel haben Als die Verhaftung des Buch
halters erfolgt und derselbe abgeführt war telegraphirte ein
Commis des Geschäfts an den abwesenden Chef nach Königs
berg Dieser der in der Meinung war es handle sich viel
leicht um einen Eingriff in die Kasse eilte mit dem Courier
zug nach Berlin und da er hier die Ursache der Jnhast
nahme seines Buchhalters nicht erfahren konnte nach Hildes
heim um da hören zu müssen daß der Unglücksmensch in
der braunschweiger Lotterie gespielt habe

Kirchliche Anzeigen
Herr Superintendent Faber aus Bitterfeld ist er

krankt Daher wird Herr Domprediger Albertz bei dem
Jahresfeste des Gustav Adolf Vereins die Festpredigt in
der Marktkirche halten Saran Oberprediger

Sonntag den 16 November Nachm 3 Uhr Versamm
lung früherer Konfirmandinnen Marienkirche 4

Förster

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Baro Thermometer Feuch
tigkeit

Dat St meter

nun

nach

OslsillS It L l UM

der
Luft
7

Wind

14 Nov 2 Nm
8 Ab

770,0
770,0

2,5
1 3

i 2,0
s 1 0

64

82
M

NO
wolkig

desgl
IS Nov 7 M 769,5 i 1,9 l 1,5 95 desgl

Uebersicht der Witterung
Der Rücken des hohen Luftdruckes erstreckt sich von

dem Innern Rußlands westwärts über das Oft und Nord
seegebiet hinaus nach Schottland hin so daß über Nord
europa westliche und südwestliche über Mitteleuropa östliche
meist schwache Winde wehen Ueber Deutschland hat seit
gestern die Bewölkung stark zugenommen nur im Westen
dauert das heitere Wetter noch fort

Das Gebiet mit leichtem Frost im westdeutschen Binnen
lande hat sich wenig verändert In Schlesien ist etwas
Schnee gefallen

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 14 November Abends
1,88 am 15 November Morgens 1,84 Meter

Oesterreich Nordwestbahn 5 pCt Gold Prior
Von 18 4 Die nächste Ziehung dieser Prioritäten findet
am 1 Dezember statt Gegen den Coursverlust von ca
5 Mt bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus
Carl Nenbnrger Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 4 Pf pro 1W
Mark
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diL 6mouMi zdkn Ksdrs ued äer von ikin kg brieirteii
LedveinerMlen von meinem Ng KenIeiäeu
kurirt voräsn bin rmä iöäer alle Zpeisen vertrs Zeu
kuim sg tireIg nA dg,ds iek s I1s möKlioden Äleäikgwents
g nK6vg nät olme inäessen äeu srvünsolitön LrtoiK sr
reiodt u tis be n Ng ZsnIeiäsnäsn emxtödle äessks Il
äie LtZtlvsi erxillön deiseldörinZ 30 vs br 1883
NioliÄöl HöLkstetter Linäsrweister LrlMtlioll a 3tzkg oll
tsl N 1 in äen xotdeken

Am MckmiiWrii M billigsten
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

UüüMvjlW A ViUliZI
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ZrlquettvsLalle a 8 1881 llallv a 8 1881Unsere werthen Geschäftsfreunde und Abnehmer von Briquettes im Distrikt Halle Saale erlauben wir
darauf hinzuweisen daß seit Jahren die Firma

uns

VUo Vvstpdal rmalv
den Verkauf derselben in Abladungen von ganzen Lowrys sowohl als auch in Lieferungen von einzelnen Fuhren je
nach Wuusch ab Bahn oder frei Gelatz dort für uns leitet Geehrte Anfragen und Bestellungen stnd deshalb stets nur

an dieselbe zu richten M iKosit2sr ctisn oöLö1IscQ2 ii

Siuvwis sr
große Waare per Gros von 9 an

per Dutzend von 1 75 an empfiehlt
n ot v ss Schmeerstr

llis iiii si vvi liglivken Qualität rMm
liokst dsicaunts

ist xum reiso von U 1 1 2S 1 S0 2
bis A 4 äss i kä vorriitki in allen ksinörsv
Oonäitorsisn uuä Loloni Ivs isn IlaiMuiiZkri

w

Gilt GUtj Gilt
Die größte Auswahl in Leder u Filz

schuhen sowie alle Sorten Pantoffeln
j u bekannt billigen Preisen

Gottesackergaffe 8

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Dienstag den 18 ds Vorm 11 Uhr

versteigere ich vor dem Schulzenamt zu
Burg bei Radewell

2 schwere Arbeitspferde uud 2 vier
rädrige Lastwagen

Gerichtsvollzieher

Brennholz Auctisn
Montag d 17 d M von Nachm 2Vz Uhr

ab soll Geiststr 61 altes Bauholz in kleinen
Posten verkauft werden Bollrath

von Privaten Instituten und Banken
s kündbar

auf seine Ackersicherheit von 4 /o
auf hiesige Hansgruudstücke von

d unkündbar
mit Amortisation

von 4 /v ab incl Amortis Quote jeder
Höhe und stets zu verleihen

Ebenso habe ick gute Hypotheken jeden
Betrages stets kosteusrei zu offeriren

Dienstag den 18 November er Bormittags 11 Uyr
verkaufe ich im Hierselbst Leipziger
stratze 61 zwangsweise

zwe och junge Kutschpferde
Gerichtsvollzieher

Kiefern Brennholz
gut trocken in starken Kloben auch klein ge
macht in Fuhren frei Haus offerirt billigst

Holzhandlnug v S rl

Ich habe Anstrag zur Ausleihung von

von Banken und Privaten gegen an
gemessene Verzinsung

Auskunst ertheile ich in meinem
Bnrean Brüderstratze 12

Anet Kommissar n Gerichts Taxator

Z MGOG
zur I sicheren Hypothek zu Zinsen
zum 1 Januar gesucht

Unterhändler verbeten

Off u SSS7 an
0 erb
3000 15606 35666 und 46666

Mark sind auf
gute Hypotheken

baldigst und bis 1 Januar 1885 auszuleihen

durch UKevtkaiu Halle a/S Blücherstr 8 a

mit und ohne Stickerei etu/Usenet
unk

F /tvto

Il0t0K1 apdiv 1KuM ganz neue Muster iu Leder Plüsch
und Callico empfiehlt als Specialität in jeder Preislage

WN Schmeerstratze 3N

l tvra maßio

Meroseopv
I

vawxtimZediusQ
ILalsiäosoope

Llsetrisirmss wön
empfiehlt sehr billig

l tto Unbekannt
Kleinschmieden

VSrtinSr HVS 8Mk RSr Gs t i
Heute Sonntag den 16 November von Nachmittag 4 Uhr au

ß r s K8 5 mit freier Nacht
Frische Sendung It

WM Heute Sonntag von Nachm 4 bis 12 Uhr MW

1 Ißtt
Sonntag den 16 d Abends von 8 Uhr ab

W IR mit kreier Naodt
Nachmittag von V 4 Uhr ab MG Viwms/e ttnse/ten

ILaissr HallsHeute Sonntag den 16 November

ßMi vssv LSs II mit kreier Hacdt
Anfang 7 Uhr

Nachmittags 1 aul Lasse

Vr W rsTnvIivprallt
SS Ipreedst von 8 IZ IIIir u 2 4Mr

8oiinwK8 von 8 12 Illlr

VarnullK i
Da in letzter Zeit wiederholt Pcr

onen fälschlich auf mriueu Namcu Zeit
ichriftcn z B das Werk
Aetei, vertreiben so mache ich hier
urch ausdrücklich darauf aufmerksam

daß nur die Werke vou mir find die
mir meiner Firma versehen sind

t BnchhHermannstr 2b
Gactenbau Verei
Monats Versammlung

Dienstag den 18 November Abends 8 Uhr
im Hotel zum Kronprinzen

Tagesordnung
Vortrag des Herrn Kunstgärtner Trumm er

über Die Couiferen Veranctionirung
doppelt gelesener Zeitschriften und Bücher

Referate der Herren Spindler u Bräter
Fragekasten Schröter

CisarrekkiWeichnimler
Sonntag den 16 Novemb Ab 8 Uhr

in der Tulpe
Generalversammlung

R WM MUMM
Bereinslokal Mauergasse 6

Sonntag d 16 November Abends 8 Uhr
Bortrag des Herrn Pastor Schulze über
David Xamxa ein Patriarch in der Heiden

welt Donnerstag den 20 Novem
ber Abends 8 Uhr Bibelstunde

Männer und Jünglinge stnd herzlich will
kommen

Enthaarungsmittel
entfernt fpnrlos alle lästigen Haare

Lei Ainan H Lv
Depöt in Halle nur allein bei

Ftdt n ZIenes e 39 Schme erstr 39
2 Gebett sehr feine Betten sofort billig

W verkaufen gr Ulrichftr 5 Cigorrengeschäst

GeftllschaftS Haus Diemitz
Sonntag und Montag den 16 nnd 17 November

kir z
rini Varl

Nach wieder geöffnetvon 12 2 Uhr Ä Convert 1 Mark im Abonnement 85 Pfg

ans der I V I rauvrei inZ r I vrK ans der au rviVW Den geehrten und empfehle meinennen renovirteu Saal für ca 206 Personen zur recht fleißigen Benutzung

Ein für 25 36 Personen noch einige Tage
tn der Woche frei Achtungsvoll

M0M2 Uvstanraitt
48

Heute Sonntag von 4 Uhr an

ULK FZaL/ /skMittagsttfch 45 Pfg pro Woche 3 Mk Logis billig Frische Pfannkucheu

lutvrims taät IIieater
Souutag den 16 November

11 Abonnements Vorstellung II Serie
MG Gastspiel WM

deS Frl v Stadttheater in Breslau
Zum letzten Male

Operette in 3 Akten von Joh Strauß
Montag den 17 November

12 Abonnements Vorstellung II Serie

Volksstück in 5 Akten von Gruder

Sonntag Neues Theater
Itlt AlvIstvrsinKvr voi si ri ll vrK

Sonntag Altes Theater
Anfang i/z 3 Uhr

Anfang 7 Uhr

Ißvr ckvrMnedeuer Heller
Heute Souutag Abend

llumoiistiseliv Vorträ v
VW Kindern ist der Eintritt bei Vor

trägen nicht gestattet
Nachmittag

Montags und Donnerstags Uebung

llescher urn herein

Mr die Redaktion verantwortlich I B M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses i Hall a d S Hicrzu eine Beilag
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